
Le «Challenge» du personnel
Les employés de Caritas ont récolté 915 euros

Luxembourg. Dans le cadre de la
campagne «Caritas Challenge» en
faveur des enfants défavorisés du
Luxembourg, les collaboratrices et
collaborateurs de Caritas Luxem-
bourg ont organisé une tombola
lors d'un «Mëttesdësch», le repas

commun mensuel du personnel de
Caritas Luxembourg. Avec l'aide
du personnel du foyer de jour «Am
Rousegäertchen» qui avait orga-
nisé le repas et grâce à la tombola,
915 euros ont ainsi été collectés.

Fondation Caritas via mywort.lu

Les collaborateurs de Caritas Luxembourg avaient organisé une tombola
lors de leur «Mëttesdësch» au profit de «Caritas Challenge».

Auf Spurensuche in der nahen Eifel
Familienforschervereinigung Luxracines auf Forschungsfahrt in Bitburg und Irrel

Walferdingen. Kürzlich haben die
Mitglieder der Vereinigung Lux-
racines aus Walferdingen eine
Forschungsfahrt in die nahe Eifel
unternommen. Morgens galt der
Besuch dem Kreisarchiv in Bit-
burg, einem gemeinsamen Archiv
des Eifelkreises Bitburg-Prüm, der
Verbandsgemeinden Arzfeld, Bit-
burger Land, Prüm, Speicher und
Südeifel sowie der Stadt Bitburg.
Viele Luxemburger haben famili-
äre Wurzeln in der ehemals Lu-
xemburger Eifel, die 1815 an
Deutschland fiel als Kompensati-
on für von den Franzosen erlitte-

ne Schäden. Im Kreisarchiv be-
finden sich die Originale der Ge-
meinden des Kreises. Gegen eine
jährliche Gebühr von 15 Euro ist
es erlaubt Fotografien ohne Blitz
zu erstellen. Sofort füllten einige
Mitglieder Benutzungsanträge aus.
Besonderes Augenmerk liegt auf
den Personenstandsregistern (aus
dem ganzen Kreisgebiet), die zur
Erforschung der Familienge-
schichte oder Klärung von Erb-
schafts- und Grundstücksangele-
genheiten von großer Bedeutung
sind. Diese umfassen ab ca. 1798
die Geburten, die älter als 110 Jah-

re, Heiraten, die älter als 80 Jahre
und Sterbefälle, die älter als 30
Jahre sind. Am Nachmittag ging es
weiter nach Irrel, wo sich einer der
Bunker des Westwalls befindet.
Das in der Zeit von 1937 bis 1939 er-
baute Panzerwerk „Katzenkopf“ ist
das einzige frei zugängliche „B-
Werk“ in Deutschland. In drei be-
gehbaren Geschossen ist seit 1979
das Westwallmuseum eingerich-
tet, in dem eine interessante Aus-
stellung von Bild- und Waffen-
dokumenten zu besichtigen ist.

Rob Deltgen via mywort.lu
n www.luxracines.lu

Der Ausflug brachte der Gruppe viele neue Erkenntnisse.

Les élèves du cours d'expression artistique en visite

Hesperange. L'artiste Iva Mrazkova avait invité les
élèves du cours d'expression artistique de la com-
mune de Hesperange à son atelier afin de clôturer
l'année 2017-2018. Après un bon repas, l'artiste a mon-
tré aux élèves ses nouvelles créations et son atelier.

Comme chaque année, il y a eu beaucoup de joie, de
rires et de bonne humeur. Les élèves ont remis un
cadeau à Iva Mrazkova afin de la remercier pour
cettte belle année. Une soirée réussie et à renouveler
l'année prochaine. Joëlle Lentz via mywort.lu

Im Rahmen des Nationalfeiertages stellen Gemeinden und
Vereine traditionell Ehrenamtliche in den Mittelpunkt, die
sich das ganze Jahr über für die Allgemeinheit einsetzen.
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Firmung in der Pfarrei Luxemburg Notre-Dame

Luxemburg. Vor wenigen Tagen spendete Erzbischof Jean-Claude Hollerich feierlich das
Sakrament der Firmung an 21 Jugendliche und zwei Erwachsene aus Bonneweg, Hamm
und Sacré-Cœur sowie 25 Erwachsene der portugiesischen Gemeinschaft und zehn Er-
wachsene sowie vier Jugendliche der italienischen Gemeinschaft in der Pfarrkirche von
Bonneweg. Empfangen wurde das Oberhaupt der katholischen Kirche in Luxemburg von
den Geistlichen Adolphus Iroegbu, Laurent Fackelstein, Jude Kulas, Sergio Mendes, Paro-

lin Zefferino, Nico Weiler und Jean Hierzig, Diakon Michele Camposeo, den Verantwort-
lichen der Vorbereitung der Firmlinge sowie Vertretern des Kirchenrates. Die gesangliche
Gestaltung der Feier stand unter der Leitung von Antonio Capurso mit der Jugendgruppe
Joyful, während Jij Linster-Besch die Gesänge mit der Gemeinschaft leitete. Es war eine Fei-
er der Freude und des Glaubens, geprägt vom Geist der verschiedenen Nationalitäten und
Kulturen, die es in diesen Gemeinschaften gibt. C. (FOTO: ALAIN PIRON)


